
Kırche und GComics Jochen bepler
Fıne Annäherung

Das Bıstum Hıldesheim 1rd 7ABG6 Feier seINes 1200-Jährigen Bestehens neb en
einer Reihe 7A00 €II bereits erschienener Veröffentlichungen' auch
einen Comi1ic-Band herausgeben. Damıt soll versucht werden, anhand ein1ger
ausgewählter Episoden A115 d€1‘ Geschichte, VO  D dem einzufangen‚ Was

das norddeutsche Diaspora-Bistum ausmacht. Ausgangspunkt WarTr natürlich
dıe heimliche Sehnsucht der Urganıisatoren d€S Jubiläums, sıch I'l€b€l'l ßl der
gewichtigen Gelehrsamkeit, gewıssermaßhen ZUTr eigenen Erholung, auch eIN-
mal wen1ger ernsthaft dem Thema nähern (Abb. un 2)

Dahinter steht 1aber auch das konzeptionelle Bemühen, ein mıtunter be-
schränktes Medien- und Veranstaltungsrepertoire auszuweılten. Dabei eNtT-

steht auch der Eindruck, d3.SS nıcht schr das miss1ionarısche emMUu-
hen gehen INUSs, 1ne bestimmte Alters- oder Interessengruppe in ihrer jeweıls
eigenen Sprache anzusprechen, 315 mehr noch dıe kırchliche Teilhabe und
Selbsterprobung 1m ahrnen aktuefler Kommunikationsstrategien.

Se1it mehr als wWwel1 Jahren hat außerdem dıe Hıldesheimer Dombib-
liothek 1NnNe Comi1c-Sammlung angelegt, dıe langsam 1aber beständig wächst.?
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[ die Absıcht ISE; neben den Klassıkern der Gattung, den Umgang MIt (Je-
schichte un die aktuelle Auseinandersetzung mMI1t Kırche, Christentum, über-
haupt mM1t Religion innerhalb dieses Mediums SOWeIlt möglich dokumen-
t1eren. Wesentlich erscheint, den Formen nachzuspüren, In denen sıch 1ne
zeitgenössische Spiritualität auch manıfestiert.

DIE Schwierigkeiten 1mM Umgang MmMIt dern Medium sınd zahlreich. Die L Je-
Anıtion VO  - Comuics, die Beschreibung hrer Merkmale Uun: ihrer Geschichte
sınd In ständıgem Wandel begriffen.‘ Was immer 1114}  — sıch angewöhnt hat, FA GE

Beschreibung der Gattung anzuführen, erwelst sıch be1 einer stürmischen g La-
Eischen und technischen ( Webcomics) Entwicklung rasch als obsolet. 1 )azu
gehören beispielsweise dle Sprechblasen oder dıe fur 1ne ältere (jeneration
ebenso prägende W1e€e abstoßende Unomatopoesıte, d1€ Erika Fuchs (1906—
2005) für die deutschen Micky-Maus-Hefte kultivierte. Auch die 5SO%. Speed-
lınes un ZUrr: Darstellung VO: Bewegungen genutzten Körperunschärfen, dl€
Wılhelm Busch in seiner Geschichte „DEer Virtuos“ gekonnt einsetzte, sınd
keine comicspezifische Ausdrucksform.* 5ogar die charakteristische Ver-
bıindung VO  - Bıld un lext 1ST spatestens se1it dem international ausgezeichne-
ten Buch „  he Arrıval“ des australischen Grafikers und Schriftstellers Shaun
Ian VO  - 006 radıkal relatıviert.> Auf den rund 60 Seiten seINESs (lomı1cs findet
sıch kein eINZIYES lesbares Schriftzeichen. Auf halbwegs gesichertem Boden
bewegt Ianl sıch wohl, WE 111A)}  3} sıch zunächst damıt begnügt, Comıics in der
Folge VO  - Will Eisner und Scott McCloud als räumlıch angeordnete, sequen-
tielle Bılderzählung bestimmen.“
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Kıne nützliche Beschreibung der Comi1ic-Szene ırd HOCh dadurch C 1 -

schwert, dass neben (Comıi1cs un! ihrer eigengesetzlichen japanischen Version,
der1 angas, seit ein1gen Jahren mI1It den „Giraphic Novels“ 1ne LIEUE Bezeich-
NUNS auftritt.7 Die oroßen Comic- Verlage haben inzwischen eigene | ınıen
in ıhrem Programm danach benannt, se1it ZO13 der Berliner Verlag L omont
Ehapa, Carlsen 1in Hamburg seIit 008. I die Bezeichnung ISt höchst umstrıtten,
hat sıch 1aber als gee1gnNetes Marketing-lnstrument erwıesen, (lomıics A4US einer
vermeıntlichen Schmuddelecke wıieder stärker In d16 Buchläden und die Feuil-
letons der Tageszeıtungen fuhren L Jer amerikanısche Zeichner Will kıisner
(1917—2005) wirkte bahnbrechend, als 1976 seine Comic-Erzählung Eın
Vertrag mIt Gott“ ausdrücklich als Graphic Novel veröftfentlichte. Allmäh-
1Ch zeichnet sıch auch eLtwas Ww1e eın Profil ür dıe Bezeichnung 1b 1ne 1b-
geschlossene Geschichte, dıe mIt den Miıtteln des (CComi1cs einen lıterarıschen
Anspruch vertritt. Gezeichnete Bıografien und Literaturadaptionen gehören
dabe1 Z Grundbestand.®

Auf en ähnlich weıtes, stellenweise vermıntes Feld gerät 1096881 be1 dem
Versuch, die Geschichte der (Comıi1cs erzählen. ine offene Definition der
Gattung als ‚sequenti1al ATt: ermöglıcht C: ıhre Anfänge gewissermaßen als
anthropologisch konstante Erzählweise bIS In die Höhlenzeichnungen, den
Teppich VO  - Bayeux oder d1e Buchmalere1 CI€S Miıttelalters zurückzuverfolgen.
Die Geburt des europäischen (‚omıcs ırd zume1lst auf das Jahr 1Ö33 datiert
MIt der Veröffentlichung der AFStoire de Jabot” des Schweizer Schullei-
LETS; Dozenten un Politikers Rudolphe Töpffer (1799—1846 ).° Den orößten
Einfluss übte 1aber siıcherlich Wılhelm Busch (1832—1908) AaUs, dessen Bıilderge-
schichten se1it 1859 erschienen und die Anfänge auch d€S amerikanıschen (75-
M1CS Ende der 9QOCI Jahre des L Jahrhunderts VOLI allem als Z eıtungs-Strip
ragten. Der europäische Markt wurde VOT dem /’weıiten Weltkriego zunächst
VO  =' den Lizenzausgaben amertikanıscher ((omıi1cs beherrscht. Am bekanntes-
ten WT und ISt natürlıch die Fıgur der Micky Maus, dıe se1It LO 0 (CComıc
auftritt. An diese Erfolge anknüpfend entwickelte sıch dann 1ne spezifisch
europäische Produktion, se1it 1936 1im Umkreis der beiden francobelgischen
Magazıne „SPIFOoU und seIt 1946 „ Tintin 1959 kam das französısche Ma-
gazın „Pilote  64 hinzu, Serien W1€ Aster1x und Lucky Luke ihren Ausgang
nahmen. Auch dle deutsche Iradıtion der „Bildergeschichten n1€e DSANZ
abrıss, blühte en eigener deutscher Comic-Markt SE In der unmıiıttelbaren
Nachkriegszeit durch dıe kulturelle Öffnung un den alltäglichen Einfluss der
Besatzungsmächte auf. 1°

Inzwischen haben sıch ( omıi1cs auf dem deutschen Buchmarkt 1ängst eLa-

bliert, mehr noch: S1e verzeichnen stabile Z uwachsraten zwischen und %,
Im Jahr ZO13 mehr als 2500 Neuerscheinungen, dle auf den Markt
drängten. Der (Jesamtumsatz betrug ZO13 auf dem deutschsprachigen (lomi1c-
Markt fast 250 Mı0o Kuro. Dabei 11USS allerdings bedacht werden, dass allein
das nach langem Vorlauf ZO13 erschienene Jüngste, nıcht mehr VO Zeichner
Albert Uderzo verantwortete Album „Aster1x be1 den Pikten“ MIt geschätz—
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ten Mıo Euro Umsatz In diese Rechnung einflieDt, Wads 1m Buchhandel
einen ähnlichen Effekt hervorrief, W1e€e beispielsweıise be1 den HMarry-Potter-
Romanen VO Joanne Rowling verzeichnet wurde. ] Jas Album konnte In
der Verkaufsranglıste d€S Bahnhofsbuchhandels AL „ Bıild Sonntag” oder
„Kıicker“ hınter sıch lassen. ] die Startauflage d€S Asterix-Bandes Jag in
2,2 Ländern be1 Mı0o0 Exemplaren. In Deutschland vertreibt der Verlag Eo-
MONLTL Ehapa d1€ deutsche Übersetzung in bislang 1,5 Mı0o Exemplaren. Von
Klassıkern W1e€e Aster1x abgesehen, 1iegt CIIC Startauflage hıerzulande üblicher-
wWelse b€l ZECMHTO) bıs 4000 Exemplaren. ZOL% Wutden 16 Verlage gezählt, d1€ den
Comic-Markt bedienen, wobel allerdings LLUT zehn Verlage sind, dl€ fast
WEe1 Drittel der Neuerscheinungen bestreiten. Ahnlich scheint sıch 3.L1Ch der
sekundärliterarische Markt entwıckeln. mmerhıin siınd ZO13 rund ein hal-
bes Hundert Studien auf dem Buchmarkt erschienen, wobe1l (CComıi1cs Zuneh—
mend auch als Dissertationsthema Bedeutung gewınnen.“”

Irotz e1ines solchen, Ja durchaus erheblichen Anteiıls Buchmarkt, sınd
( omıics In den deutschen Bıbliotheken nıcht gut vertreten. In den Ofentli-
chen Bibliotheken sınd S1€e ‚WaT fester Bestandteil des Angebots, zählen 1aber
produktionsbedingt eher den Verbrauchsmaterialien. In wıssenschaftlichen
Bibliotheken oibt die Gattung kaum 2.15 ausgewliesenes Sammelgebiet. (e-
genwärt1ıg werden drei Bibliotheken ZENANNLT, die immerhın über fünfstellige
Bestandszahlen (Comıi1cs verfügen: d1€ Arbeitsstelle ür oraphische | ıtera-
Cur der Unıiversität Hamburg‚ d3.S Institut ür Jugendbuchforschung, (lomıi1c-
Archiv in Frankfurt” un die Stadtbibliothek Nürnberg. Die eINZISE spez1-
alısıerte Comıic-Bibliothek MI derzeit rund. Bänden hat ıhren S1t7 in
Berlin un ırd VO  - einem Verein getragen. ”

LJer omi1c-Stil 1St In allen Ausdrucksformen des geseflschaftlichen Lebens
angekommen, In der Werbung, in der Schule, 1m Kıno, 1mM Internet. Z umal
dıe Superhelden haben ihren Stammplatz 1m Gesprächsstil nıcht BHaT VO  ) Ju
gendlıchen. Die Vorbilder geraten mıtunter auch AT Chiffre einer soz1alen
Haltung, LWa WE in den LSÄ „Real Life uper Heros“ in Fantasiekostü-
TI  i nächtlich Ötreitfe gehen oder sıch karıtatıv Randgruppen kümmern.“
LDer kırchliche Bereich wırd VO  = solchen Formulierungen nıcht ausgespart. SO
prangte schon 1mM Januar ZO14 einer Hauswand 1ın Rom das Girafhto d€5
ıtalienıschen Straßenkünstlers Mauro Pallotta, das Papst Franzıiskus In weıißer
Soutane als fıegenden Superhelden zeigte und In Presse un Internet rasch
außerordentlich populär wurde.” ] Jass d1€ Kırche S€1b5t in den (lomıiıcs immer
wıieder FA Thema wırd, kann nıcht überraschen (AbBb. 2))

CSOHd€ITS C11€ katholische Kırche 1St durch ıhren sinnliıch-farbintensiven
Selbstvoflzug In Lıturgie, Gewändern un Kiırchenräumen 1ne schier unNeT-

schöpflıche Inspirationsquelle gerade für Krimınal- und Abenteuergeschich-
ten (Abb. 3}

Die kırchliche Hiıerarchie und dl€ Binnenstruktur kırchlicher Kommun1t1-
katıon bieten R aum für allerle1 Verschwörungstheorien‚ VO  = d€l'l€l'l (lomıcs
leben Nıcht zuletzt 1ST dıe 2.000-Jährige Geschichte, AaUS der sıch zahlreiche
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Epıisoden trefHich bilddramatıisch IHSSCI'I Aber auch Martın Luther
1ST unlängst wieder Thema Graphic Novel geworden

An der Bearbeitung biblischer Themen lässt sıch 1aber die Bandbreite des
Umgangs ablesen, der IMNIL den herkömmlichen Miılieus der Kezeption kaum
noch Zusammenhang gesetzt werden kann LDem Bereich der Kınder- un:
Jugendliteratur sınd dıe auch Europa verbreiteten Bıbel ( omıics zugeord-
net die DALLZ der bıblischen Vorlage bleiben Uun! deren katechetische Ab-
sıcht rasch al eher ster1] anmutenden grafischen Erzählweise C1 -

kennt L/

DE biblisch ausgerichteten s 1merikanıschen Sonntagsschul (Comıi1cs
WI1IE S1C die Davıd Cook Foundatıon 111 Colorado Springs SEIT 10949 her-
ausgab,” finden noch moderne Ausläufer den dünnen und kleinformatı-
vCmHh evangelıkal moralıischen Comıi1c Heftchen, den ‚Chick FFrACTS dl€ SEIL

1960 erscheinen un die der inzwischen ährige Jack Chick lange /eıit
selbst zeichnete Inzwischen werden S Üa millionenfach aller Welt verteilt
Hıne DANZC Reihe (lomıi1cs und Serien erscheinen oleichen Verlag
deren relig1öse Inhalte allerdings kaum noch assımılıerbar erscheinen LU Auch
WE SI durch ihren stark missionarıschen Charakter mM1 außerordentlichen
Auflagen AUSSEWIESCH sınd können S1C, zuma] auf dem europäischen Markt
L1UT als Nischenprodukte gelten

Beachtung finden hingegen dıe hervorragend gezeichneten Bıbel Erzählun-
DCH, dl€ IMI ihrer Vorlage AI€11 recht fre1 umgehen oder einzelne Episoden
ausschmücken Uun: weıiterführen er Altmeister d€S Underground Comuıc,
Robert Crumb 1943 legte 2.,00°7 das Buch eNnes1is allen 5 Kapıteln als
Comıic VOT ast 1111 St1] Urkunde erklärt SCITIEGET Eıinführung, dass

den lext „nach bestem Wıssen un: (Jew1issen W0ttgetreu Uun: ungekürzt
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abgebildet habe, „ohne ıhn in irgendeiner We1ise 1Ns Lächerliche ziehen“
In der Jat nähert sıch dern blutvollen lext In der ıhm eigenen Perspek-
t1ve ausgeprägter Leiblichkeit. Er llustriert den lext respektvoll, 1aber ohne
jede relig1öse Absıcht hıstoriıschen Gesıichtspunkten. (1anz anders
Ralph KÖön1g (21960) den oleichen un andere lexte der Bıibel seinen reli-
o10nskritischen Satıren.” Se1in freizüg1ger Humor ebt VO  - blasphemischerH-
buverletzung. Dabei ırd Freilich viel Binnensicht offenbar, dass fast SChOI'I
e1INn Wıtz aufscheint, W1€e auch In Kırchenkreisen gepflegt werden könnte.

kın drıittes Beispiel ISt (ıen —9 mI1t der Geschichte Noachs In der Bear-
beitung VO  - I Iarren Aronofsky (”1969),; die zunächst Ol] als (CComı1c erschien
und 2014 3.15 Kıno-Produktion Furore machte.?? LDie Geschichte ISt 1m Stil
eines Fantasy-Abenteuer-Comics, angereichert mIıt einer Fülle VO  ® gattungs Cy—
pıschen dramatıschen Elementen, gezeichnet. Gleichwohl] bleibt Aronofsky
1m Rahmen der biblischen Botschaft, WE s1e für dıe verwandten Medien
(CComı1c und Film „auf bereıtet”.

Spätestens seIt der Jahrtausendwende Ist deutlich geworden, dass die
christlichen Kırchen die Deutungshoheit und das Gebrauchsmonopol der b1-
blischen Lexte verlieren begonnen haben [ Jas oilt auch für dle Girund-
lagentexte anderer Religionen.ZS Unangenehme Effekte sınd dabei deren bloße
Dienstbarmachung ohne spirıtuelle Perspektive und In Zusammenhang damıt
dıe nachlässige, allzu sorglose Bibellektüre der Szenarıisten.** Andererseıts S
doch ergeben sıch durch dl€ Übertragung in ein anderes Medium womöglıch
TIG Einsichten sowohl In das Textverständnıis als auch In dıe geistige und
geistliche Bedürfnislage e1InNes vernachlässıgten und überwiegend kırchenfer-
81l Publikums.

Aber auch außerhalb der eigentlichen Bıbel-Comuics Il‘d die populäre
Suche nach eInem sinnstiftenden Weltbild deutlich. Alleın Clle ermüdende
Fülle der Superhelden lässt sıch als zeitgenössische Varıi1ationen der Psycho-
machie lesen, W1€ s1e gerade Uunfer pastoralen Gesichtspunkten : Kenntni1s

nehmen lohnen.” LDie für das Medium „ Comic erforderliche Art der e
sekompetenz 1m imagınıerten Ausfüllen der / wischenräume und seine Natur-

gemäße, einerseIlts Identihkation herausfordernde, andererseıts dem relig1ösen
Ausdruck konforrne Bıldintensität lässt besonders gee1gnNet ür relig1Ööse
un in einem weıliteren Sinne mythologische Themen ers:  einen.?® Wenn Scott
McCloud dıe Lücken zwischen den einzelnen Bıildern als Definitionsmerkmal
der (Comıi1cs betont, dann IST 1L1UT konsequent WE111)1 Douglas Rushkofft In
seiner eigenen Comi1ic-Serie „ Testament‘ VOI 006 das Göttliche in eben dıie-
SC Z wischenräumen ansıedelt.?7

LDie katholische Kırche hat sıch nıcht leicht MI1t den (CComıics. och
Anfang d€S Jahres 2014 fürchtete der Chefredakteur des deutschsprachigen
. NVatıcan Magazins” u11 das christliche Famıilienbild ausgerechnet 1m En-
tenhausen des überzeugten Angehörigen der Episcopal Church Walt Dıisney;
11UT sıch in der FA / 1ne sarkastısche Gilosse dCS bekennenden Donaldis-
ten Andreas Platthaus einzuhandeln.?® (lomıi1cs haben einmal In dıe

127 Jochen Bepler



Vorrede ür diıe deuts che Ausgabe des Index LOTILLAIN1LUS 1951 geschafft. Dort e1-
ferte Albert Sleumer anlässliıch des Berichts über eine jugendliche Mörderın
ıIn den USAÄA SE WAar ständıge esetrin &r  jener Mord- un Blutliteratur ord-
amerıikas SCWESCH, d1€ sıch ‚Comıiıc Books‘ nenn: un neuerdings auch Eng-
and überfluten droht. Es Ist 1ne alle nıedrigen Gefühle aufpeitschende
Schundliteratur, dle MI ‚Komik 1m landläufigen Sinne nıchts Ltun hat.
IDIEGE Sudeleien geben in vielen Fällen 1ne brutale Anleitung ZUT Ausrottung
der Mitmenschen!‘ Z kıner der Gewährsmänner VO. Sleumer IStT der engli-
sche Katholik Gilbert Chesterton (1874--1936)) dort, d1€ Vert-
kaufsförderung schlechter | ıteratur durch 1ne skandalisıerende Presse-Be-
richterstattung geht. LDerselbe Chesterton hatte 1aber bereits IQOIL, 1ange bevor
(Comıi1cs als Gattung wahrgenommen wurden, in der ıhm eigenen geistreich
polternden Art deutlich gemacht, Was VO solcherlei Methode un Einstel-
lung halten WT, „Und MIt einer Heuchelei und einem Aberwitz SO11-

dergleichen verweisen WIFr C1€1'1 Gassenbuben hre Unmoral, während WIT
die rage aufwerfen, ob überhaupt 1ne Moral gibt."“’ Und we1lter‘: A Iie
Norm 1ber schöpft AUS ihren gewohnten, überschwänglichen, sogenannten
Schundromanen 1ne b€SS€I.'€ und gesündere Moral, als sS1e In den olänzen-
den ethischen Paradoxen inden ISt, die be1 der vornehmen Welt Fas Ch
wWw1e€e hre Moden wechseln.‘?  1 Albert Sleumer freilich WaT mI1t seliner Kritik
den (Comıi1cs g alıZ auf der SÖhe der pädagogischen Diskussion seiner Seit
In den UJSAÄ WAar se1it dem Ende des /weıten Weltkriegs nıcht L11UTr die Pro-
duktion und das Geschäft mMI1t den Comıics sprunghaft gestleSECN ” zugleich
ste1gerte sıch In der Hochzeit der McCarthy—Ära das Unbehagen un dıe
Besorgn1s angesichts einer mıtunter eXZESSIVeEN Darstellung VO Sexualıtät
un Gewalt. 1 diese in Heften vertriebenen (Comıi1cs e1l der verleger1-
schen Versuche, auch rtwachsene als Kunden gewinnen. In den Auslagen
der Zeitungshändler wurden die in Umschlag un Titele1 1absichtsvoll schriüll
un oft abstoßend gestalteten Heftumschläge vorgeze1igt und den
vgewollten Anstofß. Zentrale 19ur und Wortführer der Empörung WT der
deutsch-amerikanısche Psychiater Frederic Wertham (1895—1981). e1in Buch
„Seduction of the innocent“ erschien 1953/ 54 und beklagte anhand einer
Überfülle \ @  - Beispielen AUS der Comic-Produktion, AUS seiner Berufs- un
AUS der zeitgenössischen Gerichtspraxis* einen schädlichen Einfluss der C 6:-
mic-Lektüre auf die Psyche VO  - Kıindern und Jugendlichen.” ach dem Vor-
bıld der amerıkanıschen Selbstkontrolle der Filmwirtschaft unterwarfen SICh
die Comuic- Verleger freiwillig dem SO$. Comic-Code der Fülle VO  e Eun-
zelentscheidungen der Gerichte zuvorzukommen. Se1it 10955 zierte das Freiga-
besiegel der „Comıics Code Authority” dıe Neuerscheinungen. Unmittelbar
nach Eıinführung dCS Siegels kam Produktions- und Verkaufseinbrü-
chen un FA Konkurs zahlreicher Verlage. kıne der vergleichsweise harm-
IOSCI‘I Spätfolgen WAaLlL, dass dem berühmten Western-Helden Lucky Luke be1
dem Versuch, 1h1'1 auf den amertıikanıschen Markt bringen, das Rauchen
abgewöhnt wurde (Abb. 5)
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ESSE mMIt der Jahrtausendwende begann sıch d1€ Verbindlichkeit der Kege-
lung durch d€l'l Rückzug einzelner Verlage aufzulösen.?

Neben der Geschichte pauschaler Entrüstung o1bt freilich schon £rüh
auch die eines bildungspolitischen, religionspädagogischen und kırchlichen
E1unsatzes VO CComıics. Oft kırchlich inanzıert und außerhalb d€S Buch-
andels vertrieben iinden sıch Heıiligenleben oder Institutionengeschich-
ten.?© Aber auch einer der orößten, der New VYorker Marvel Comuics- Verlag,
dessen Verlagsprogramm VOT QHCII‘1 MIt Superhelden angefüllt ist, vab nach
einer Lebensbeschreibung d€5 heiligen Franziskus 1962 auch, )RRUUG päpstlicher
Bılliıgung un geistlicher Beratung, 1ne Ser1e Z Leben VO  z} Papst Johan-
11CS5 Paul IL heraus.? Tatsächlich 1St e1in kırchlicher Einbezug bereits MIt den
Anfängen der europäıischen (omı1cs verbunden. Das gilt nıcht L1UT für dıe
Themenwahl. Das oilt ür dıe beteiligten Personen naturgemäß VOT allem 1mM
katholischen Beloien. Der Schöpfer der Serie . Tintin ( Tam und Struppi),
Georges Rem1 alıas Merge (1907—1983), WT SAaHZ 1m katholischen Miılieu VeEC1-

ankert und b€ gann seline Laufbahn 1in der konservatıven kırchlichen Presse
Belgiens.*° Joseph Gıllain, der W1€ Merge AUS selinen Inıtialen das Pseudo-
L} Jye bildete und der vA den wichtigsten Comic-Zeichnern gezählt wırd,
oehört in diesen Zusammenhang. Auch Jye WT katholisch und hat neben
seinen berühmten Serien die Lebensgeschichte VO  - LDon Bosco, Charles de
Foucauld un dl€ 1er Evangelıen als Comıi1c bearbeitet. esonderen Einfluss
hatte JJe, e1l AUS seinem Stud1i0 2.IS Schüler und Assıstenten erühmte
Zeichner W1e€e Franquin, Morrıis oder Jean Giraud alıas en 19S Moebius
hervorgingen.“ Z CHHHEN 1St schließlich auch der streng katholische belgi-
sche Verleger Jean Dupuis, der 1930 das Magazın „SPIrou begründete und
MIt den Jesutten €bCHSO zusammenarbeitete W1e€ bald das MI Merge verbun-
dene Konkurrenz-Magazın - nn AL
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Die Verbindung VO (COmi1c, Kırche und Theologie ISt alt und reicht bıs
in dıe Gegenwart. Se1it den er Jahren des Jahrhunderts 1aber wurde der
strukturierende Eınfluss kırchlicher Stellen mehr und mehr zurückgedrängt.
Theologische oder biblische Themen werden nunmehr VO  - den Szenarısten
und Zeichnern auch ohne kırchliche Rückversicherung oder theologische Ver-

gewisserung aufgegriffen und, miıitunter bıs 7A0 Unkenntlichkeit, bearbeitet.
LDamıt hat sıch die Rezeptionsrichtung umgekehrt. /.war haben dıe ateche-
tisch motivierten Selbsterklärungen VO Kırche noch immer ihren Platz, —

oleich 1aber wächst die Notwendigkeit umgekehrt die eigenen dogmatıschen
und moralischen Vorgaben In ihrer populären und letztlich moralischen Ver-

arbeitung, auch in iıhren Entstellungen DABER Kenntnıis nehmen, den Kon-
takt zeitgenössischen spirituellen Suchbewegungen nıcht verlieren.

U.a. Der Hıldesheimer Marıendom. Hg VO: Domkapıtel Hıl- fentlichung kursierten. Vel. Ludwig Emil Grimm OOI
esheim. Regensburg ZO.  5 Norbert KESSELER et Spurensu- Maler, Zeichner, R adıierer. Kassel 1985, 242—246 und Kat.
che. Dokumentation der Sanıerung des Hıldesheimer I1 )omes Nr. 188, 267—271; Helga STEIN: Hıldesheimer Sammlungen
‚O10—Z2ZO14,, Regensburg 2014.. und Sammler des L Jahrhunderts. In: Schatzkammer auf Leıt.

http://vzlbsz.gbv.de/Dß=s3/LNG=DU/LRSET=1/ [Die Sammlungen des Bischofs Eduard Jakob Wedekiın 1796—
SET=1/SID=5;c5615z—1/TTL=1/CMD?ACT=BRWS&IKT 1570. Hıldesheim LO91, 44-—50; 1er 45

Bernd DOoLLE- WEINKAUFFE: (omıics made in Germany. 60 Jahre—208&SRI=YOP& IRM=comıic (31.10.2014). I dıie Dombibli-
othek dankt dem ehemals Hıldesheimer, inzwischen Leipziger (l’omıcs AUS Deutschland 1094 7—200 /. Aufl., Wiesbaden 7008

Verleger und Herausgeber der Zeitschrift „Deutsche Comicfor- (Gesellschaft für d35 Buch 10).
schung , [ Ir. Eckart Sackmann, unentbehrliche Hilfestellung Martın JURGEIT und Aars VO L[LÖRNE: Las WTl das Comic-Jahr

ZOL15$- In: (lom1x (2014), eft L, D Aa http:/ / de.wikipedia.Uun! eine Fülle VO: Anregungen unı Hınweisen.
Eckart SACKMANN: (omıi1cs sınd nıcht L1UT -omıisch. Zur Benen- org/ wiki/ Asterix_beı_den_Pikten (31.10.2014)); Matthıas HOF-

MA' [)as Jahr des „‚neuen“ Asterix“. Der deutschsprachigenung Un Dehfinition. In: Deutsche Comicforschung (2008),
5.7-—16; vol 5 Klaus SCHIKOWSKI: Der C omıic. Geschichte, Comicmarkt 1Im Jahr 2O13. In: C omıiıc Report 2014.. Barmstedt

ZO14,, 110—124.Stile, Künstler. Stuttgart 20O14, 76.

Peter-Henning HAISCHER: /Zur Problematik der Bewegungsdar- Bernd LDDOLLE- WEINKAUFF: Vom Kuriositätenkabinett ZUT WI1S-
senschaftlichen Sammlung. [ Jas Comic-Archiv des Instituts ürstellung 1in der Kunst: Johann Heinriıch Rambergs Zeichnung

„Der kıiserne Iurm des Rıesen Angulaffer” In: Zeitschrift für Jugendbuchforschung der Goethe-Universität Frankfurt/Main
Kunstgeschichte (2014), 385—406, Abb. 356 und 388 (http://wwwr.uni—frankfurt.de/fb/fb1o/jubufo/$ammlun—

389 auch e1in Beleg ür Goethes Beobachtung und gen_der_Bibliothek /Dolle-Weinkauft.pdf (31.10.2014 ); Bernd
EJOLITLE- WEINKAUFE: | Jas Institut Hr Jugendbuchforschung. In:Wertschätzung der erzählenden Grafik.

Shaun [AN: kıns Land. Hamburg 2008. Deutsche Comicforschung (2005), 121—123, vgl Insges. Mat-
thıas ARBECK: ] J)as Massenmedium ( omıiıc als Marginalbe-Scott MCcCLOUD: (lomıics richtig lesen. Veränd. Neuausgabe.

Hamburg 200I, stand 1mM deutschen Bibliothekssystem? Berlin 2008 (Berlıner
Handreichungen ZU1 Bıibliotheks- und Informationswissen-Vgl a Klaus SCHIKOWSKI (wie Anm. 2) L1,

Beispielsweise VOIN Peter FICKMEYER und Gaby VOINl KORSTEL: Im schaft 253) http://edoc.hu-berlin.de/series/ berliner-hand-
Westen nıchts Neues. ach dem Roman VO: Erich Marıa Re- reichungen/ 2009—253/ PDF/ 253.pdf (31.10.2014 ); eine /usam-

marque. Bielefeld 2014. menfassung der Arbeit erschıien dem Titel: (C'omıcs in
deutschen Bıbliotheken. Kessourcen fur Forschung Uun! ans.Val. Eckart SACKMANN: Ruolphe Töpffers Einflüsse 1 eut-

schen Sprachraum. In: Deutsche Comicforschung (2005), In: Bibliothek. Forschung und Praxıs 34 (2010), 282—202.
htcp://www.renatecomics.de/sites/about.htm (31.10.2014 ).L[L2—21; auch eine bıslang unbeachtete Inkunabel des deutschen

Comuics, Zeichnungen VO' Ludwig Emil Grimm 1827, legen 14 Alejando ]JIMENEZ: Platz da, Batman! So geht Superheld! In:
Frankfurter Allgemeıine Sonntagszeitung Nr. VO) 25. MaıA nahe, Aass dlC Art der satırıschen Bilderzählung In Künst-

lerkreisen Uun! Salons, zunächst ohne dlE Absıcht der Veröf- ZO14,, 44,; vgl www.worldsuperheroregistry.com (31.10.2014 ).
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$15 http://www.mauropallotta.com /: #!Super-Pope-Grafhiti/ Gilbert Keith ( 'HESTERTON: The Defendant. London ILQOL. Hıer
zoom/c1goq/ix;rvy (31.10.2014)). zıtiert ach der deutschen Ausgabe: Verteidigung des Unsınns,

16 Moriıtz STETTER:! Luther. Gütersloh ZO13. der Demut, d€S Schundromans Uun:« anderer missachteter Dınge.
/'u TENNETN smd beispielsweise M_ ‚EVE und LOys PETILLOT: Aufl., Olten und Freiburg 1958, 55.
Jesus de Nazareth. Parıs 1955 oder dıe VOINl Kardınal Etchega- CGiulbert Keith (CHESTERTON (wie Anm. 30), 59/60.
I‘3y angeregre Ausgabe: C'laude Moliterni und Jesus Blasco Les &. | die Auseinandersetzung wurde gleichzeitig auch in der DDR
Peuples de Uieu, U1 Bıble bande dessinee. 1, Parıs iUL.d., Ul'ld ach einem vergleichbaren Muster geführt. Vgl. Michael
1983; Pıcture Stories TOm the Bıble. Oadby 1043 oder die 1n der SCHOLZ: Zur Antı-Comic-Debatte der DDR In den yOCI Jahren.
Textbearbeitung VO: 1998 d€S iıtalienischen Priester Iommaso In: Deutsche Comicforschung (2009) 1LO4—11’7.
Mastrandrea ann ıIn deutscher Übersetzung herausgegebene D1e 40O€CT Jahre des Jahrhunderts gelten 315 das „Golden Age  x.
Ausgabe: | die Bıibel. (C'omıic. (yraz 2001f.; hınzuweisen ISt auch der US-amerikanıschen (l omıcs Uun! werden mit dem Auftreten
auf die in Salzburg 1954 1n acht Bänden erschienene, AUS dem VO) Superman verbunden. Vgl KIQUS SCHIKOWSKI: Der Comıic.
französıschen bersetzte Bibelausgabe „Entdecke die Bıbel”; Geschichte, Stile, Künstler. Stuttgart ZO14,, 82—86.
bemerkenswert auch die Bearbeitung als Manga VO] IKU: Jesus. 34 Auch dazu schrieb bereits (CHESTERTON (wie Anm. 30),
| die Geschichte. Köln 24A911 „Besonders sınd S Gerichtspersonen, welche dıe eisten Ver-
Als Veitschrift erschienen: Davıd Caleb (CLOOK: Sunday Pıx (2D- brechen der Giroßstadt der Schundliteratur 7A88 ast legen
lorado Springs 1940f.; vgl Darby (IRCUTT: (lomıiıcs and Reli- Öchten Aber die eisten Leute sınd fest überzeugt, dafß N

D10N. Theoretical (Connections. In (iraven Images. Religion In eine Spezialıtät der Gassenbuben ist, dıe Mauptmotive für ihre
(Clomıi1c Books and Graphic NOV€]& New York Z2O10, L00f.: Handlungsweise aus gedruckten Büchern schöpfen.‘
für d16 katholischen Schulen In den USA vol. Anne BLANKEN- 35 Frederic ERTHAM: Seducton of the innocent. New York I9
SH. Catholic Amerıican Citizenship: Prescriptions for Child- 1954 Text http://de.scribd.com/doc/30827576/Seduc-

from “Ireasure Chest of Fun and act 1946—63). In: (iraven tion-of-the-Innocent-1954—2nd-Printing (12.7.2014 ).
images (OPp. Cit.); 63—77. 36 C'omıiıc code VOIN 1054 1n deutscher Übersetzung http:/ /

L http://en.wikipedia.org/wiki/Chick_tract; http: L en.wikipedia. www.splashcomics.de/php/specials/seiten/ég (31.10.2014 ).
org/ wiki/ Jack_T._Chick#Chick_Publications. $ / In Deutschland hatte sıch In der Nachkriegszeit eine Ahnliche
Robert (LRUMB: [)as Buch (JenesIis. Hamburg 20009-: Entwicklung MIt der Freiwilligen Selbstkontrolle ange—
Ralf KÖNIG: Prototyp. Reinbeck bei Hamburg 72008. bahnt http://www.fsk.de/index.asp?SeitID=16& TID=473
Darren ÄRONOEFSKY, Arı HANDEL und 1ko HENRICHON: Noah. (31.10.2014 ). ( omıics allerdings noch ıcht In den Blick der
Berlin 2012f. /ensur geraten. Im (Jesetz ber dıe Verbreitung Jugendgefährden-

23 (Isamu LIEZUK. Buddha. Hamburg 2012f. der Schriften VOU] 1053 1St VO) ( omıcs keine ede. Im einleitenden
Vgl Aaron KICKER PARKS: The Devil’s Readıng: Revenge and Kommentar wırd lediglich die Entwicklung in Australien und das
Revelation In Amercan C omıics. In: Giraven Images (wıe Anm. Vorgehen „Schundbildhefte“ In den USA referiert.
18), 38 Vgl Paul Josef Nardını und se1INe Schwestern. Straßburg
Frank Thomas BRINKMANN: ( omıcs un« Religion. Stuttgart L9O90.
1999; bes 213f£. (Praktische T’heologie heute 44).

76
The l{? of POPC John Paul 188 The entire story! New VYork

Darby ORCUTT (wie Anm. 18)‚ 95—100, 1982f.; eine leicht vergrößerte, deutsche Ausgabe erschıen 1mM
Douglas KUSHKOFE: Looking for God In the (utter. In: Giraven Frankfurter Condor- Verlag.
Images (wie Anm. 18)‚ D Vgl d1€ Comic-Biografie: [Die Abenteuer VO:  - HMerge. Ham-

78 Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 5- VOII März burg ZO13,
ZO14, S:08 vgl Insges. http:/ f www.duckipedia.de/ index. Vgl Andreas PLATTHAUS: ( omıcs un Manga. München 2008,
phps?title=Religion.
Index Romanus. Verzeichnis mtlicher auf dem mischen 42 Philippe LELISLE: Les Jesuites: Acteurs et heros de Ia
Index stehenden deutschen Bücher. Zus.gest. VO:) Albert Sleu- „franco-belge“ des Annees 950—19 O, In: Revued ’ hıstoire eccle-

Aufl., Osnabrück L1951, 2,3. s1astıque L0OO (2014), 234—257.
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Kleinere Beitraäge, erichte und rojekte
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